
Von ISAP über Doppelabschlüsse zu 

Strategischen Partnerschaften? 
Entwicklungsmöglichkeiten mit DAAD-Förderprogrammen 

Dr. Birgit Barden-Läufer, Hochschulbüro für Internationales, Leibniz-Universität Hannover 

Dr. Christian Kästner, Dezernat Internationale Beziehungen, Bauhaus-Universität Weimar 



Struktur des Vortrags 

1. Ziele der Internationalisierung  

& Ebenen der Umsetzung an der Hochschule 

2. Vergleich der drei Programme 

3. Entwicklung von Kooperationen mit den drei Programmen 

Fragen und Diskussion 



Ziel der Internationalisierung & Ebenen der Umsetzung 

1. Hochschulleitung 

2. Fakultät / Institut 

3. Lehrstuhl / einzelner Professor 

 



ISAP  Studierenden- und Dozentenaustausch 

 
Voraussetzungen:  

 loser Kontakt + engagierter Professor 

Partnerbeitrag: 

 mind. 50% Studiengebührenerlass 

Aktivitäten: 

 Anbahnung, Abstimmung, Antragstellung, Finanzverwaltung,  

 Mobilitätsabwicklung 

Zeitschiene: 

 relativ kurzfristig realisierbar 

 Förderdauer des DAAD: 2 + 4 + 4 Jahre 

 Verstetigung ohne Förderung schwierig 



Integr. Internat. Studiengänge mit DA 

   Etablierung eines Doppelabschlussprogrammes 

Voraussetzungen:  

 Passende Curricula, engagierte/r Professor und Fakultät, guter Kontakt zu 

 Partner, Kenntnisse des anderen Hochschulsystems 

Partnerbeitrag: 

 i.d.R. 100% (mind. 50%) Studiengebührenerlass 

Aktivitäten: 

 wie ISAP + Fakultätsratsbeschluss, Studien- und Prüfungsordnung, 

 Akkreditierung, Beratung und Betreuung der Studierenden, Werbung 

Zeitschiene: 

 längerfristige Planung notwendig 

 Förderdauer des DAAD: 2 + 2 + 4 Jahre 

 Verstetigung ohne Förderung gut möglich 



Strategische Partberschaften 
Umfassende Kooperation in Forschung und Lehre mit Partner/n 

Voraussetzungen:  

 gut etablierte Kontakte, ggf. bestehende Kooperation mit Potenzial zur 

 „Verbreiterung“ der Kooperation, Unterstützung der Hochschulleitung 

Partnerbeitrag: 

 substantielle Beiträge ggf. steigend, Hauptansprechpartner für Kooperation 

Aktivitäten: 

 Rektoratsbeschluss, Abstimmung intern und mit Partner/n, Antragstellung, 

 Strategietreffen, Strategische Justierung, Repräsentation 

Zeitschiene: 

 Beziehung sollte bereits bestehen, Antragstellung relativ kurzfristig 

 Förderdauer des DAAD: 4 + 2 Jahre 

 Verstetigung ohne Förderung schwierig / Hochschule muss investieren 



ISAP 

Vorteile  

 Einsteigerprogramm zur Etablierung von Strukturen 

 relativ wenig Aufwand 

 gut für Kooperation mit Ländern, die weit entfernt 

sind und/oder hohe Studiengebühren haben 

 lange Laufzeit 

 

Nachteile 

 Gefahr nur einseitiger Mobilitäten 

 Verstetigung schwierig 

 



Integr. Internat. Studiengänge mit DA 

Vorteile 

 gemeinsame Strukturen sind nachhaltiger 

 ohne Förderung weiterführbar 

 geeignet zur Studierendenrekrutierung 

 

Nachteile 

 hoher Aufwand für eventuell wenig Teilnehmer 

 Gefahr der nur einseitigen Nachfrage 



Strategische Partnerschaften 

Vorteile 

 Strategie-Instrument für Hochschulleitung 

 erfasst gesamte Hochschule 

 fördert Vernetzung in eigener Hochschule 

 Synergien intern und in Kooperation mit Partner/n 

 

Nachteile 

 hoher Abstimmungsaufwand 

 hoher Koordinationsaufwand 

 Verstetigung nur durch Investition der Hochschule 

 



 Steigende Komplexität = Qualitätssteigerung? 

 Linear oder zyklisch? 

 Nachhaltig vs. Flexibilität? 

Entwicklung? 


